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SENOPLAST - VOM PINZGAU AUS 
WELTWEIT ERFOLGREICH
Jetzt einmal ganz ehrlich! Wer denkt beim Anblick eines Reisekoff ers, Autos, Möbelstücks, einer Ba-
dewanne oder Küche daran, dass sich hier oft mals ein Stück Pinzgau verbirgt? Die Realisierung der 
neuen Werks- und Lagerhalle am Firmenstandort Piesendorf ist für Kunststoff -Experte Senoplast 
ein wichtiger Schritt für die Standorterweiterung und die Perspektive des Unternehmens. „Wir bau-
en hier für die Zukunft , setzen ein klares Bekenntnis zum Standort und schaff en weitere Arbeits-
plätze“, sagt Günter Klepsch, Geschäft sführer der Senoplast Klepsch & Co. GmbH.
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Wir bedanken uns bei Familie Klepsch und dem Unternehmen 
Senoplast für die langjährige, professionelle Zusammenarbeit.

STATIK UND KONSTRUKTION
www.baucon.at

Zell am See
Berlin
Kitzbühel
Bozen
Wien

BAUCON ZT GmbH | Schiliftstr. 3 | 5700 Zell am See | T:  +43 (0) 65 42 / 740 55 - 0 | office@baucon.at

Hochmair & Partner ZT GmbH
Salzachtal Bundesstraße 13
5700 Zell am See
Tel. (0)6542 73686
Fax (0)6542 73686-20
geometer@hochmair.co.at
www.hochmair.at

Vielen Dank für die Zusammenarbeit!

 

Geplant wurde der Gebäude-
komplex, bestehend aus zwei 
Hallenbereichen mit einer 

Bruttogeschoßfl äche von 3 600 m2, vom
Architekturbüro MAB aus Kaprun. Die 

neue Industriehalle im Wert von 6,1 
Millionen Euro verfügt über moderne 
Lagerräumlichkeiten und die Vorberei-
tung für zwei weitere Extrusionslinien 
zur Produktion coextrudierter Kunst-

stoff platten und Folien zum � ermo-
formen. Coextrudieren bedeutet das 
Zusammenführen von Kunststoff gra-
nulaten. Die so bei Senoplast in Piesen-
dorf produzierten Verbundplatten sind 
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„Wir bauen hier am 
Standort Piesendorf für 
die Zukunft !“
GÜNTER KLEPSCH
Geschäft sführer der 
Senoplast  Klepsch & Co. GmbH

1. Blick auf das Senoplast-Firmengelände in Piesendorf mit der 
kürzlich neu errichteten Werks- und Lagerhalle im Hinter-
grund.

2. Die neue Industriehalle weist eine Bruttogeschoßfl äche von 
3 600 m2 auf.

3. Die Halle ermöglicht eine moderne Lagerung und sieht die 
Vorbereitung für zwei weitere Extrusionslinien vor.

4. Der Kapruner Künstler Anton Thuswaldner schuf das neue,  
auff ällige und weitum sichtbare Monument am Firmengelän-
de. Seine Skulptur ist eine Anlehnung an den Buchstaben S 
im ursprünglichen Senoplast-Logo.

STRABAG AG • Brucker Bundesstraße 67 • 5700 Zell am See

Die ARGE SENOPLAST PIESENDORF hat bei diesem Bauvorhaben mit 
den Firmen STRABAG AG und EDER FRANZ BAU GMBH sämtliche 

Baumeisterarbeiten im Hoch- und Tiefbau ausgeführt. Wir bedanken uns 
für die gute Zusammenarbeit und wünschen Familie Klepsch viel Erfolg!

ARGE SENOPLAST PIESENDORF

Wir bedanken uns bei Familie Klepsch 
für den Auftrag der Schlosserarbeiten 

und bei allen Beteiligten für die 
gute Zusammenarbeit.

Thomas und Waltraud Flatscher mit Team

 
Sonnstraße 3, 5710 Kaprun

www.maschinenbau-flatscher.at

www.dachbau.at

beispielsweise das Ausgangsmaterial für tiefgezogene Sani-
tärteile wie Badewannen, Handwaschbecken, Dampfkabinen, 
Duschkabinen, Duschwannen und vieles mehr. „Wir sind eine 
Badewanne, oder zumindest ein Teil davon“, bringt es Günter 
Klepsch mit einem Schmunzeln vereinfacht auf den Punkt. 
� ermoformen oder Warmformen ist im Zuge der Weiterver-
arbeitung der Verbundplatten durch den Käufer ein Verfahren 
zur Umformung thermoplastischer Kunststoff e unter Wärme-
einwirkung und mittels Druckluft oder Vakuum. 

„WIR SIND EIN AUTO …“
Das Einsatzgebiet der zur Weiterverarbeitung produzierten 
Kunststoff e reicht vom Fahrzeugbau über Reisekoff er, 
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Als Generalvertretung von ABUS Krananlagen in Österreich hat die 
Firma Ing. Klaus Schneider GmbH mit dem Kunden Firma Senoplast vor Ort eine 
maßgeschneiderte Lösung für die neue Halle erarbeitet. Um alle Hebearbeiten 
bewältigen zu können, wurde ein ABUS Einträgerlaufkran vom Typ ELK mit einer Trag-
last von 10 t und einer Spannweite von 14,175 m mit einem ABUS Elektroseilzug und 
einer ABUS Stromzuführung entlang der 65 m langen Kranbahn geliefert und montiert.

Als Generalvertretung von ABUS Krananlagen in Österreich hat die 
Firma Ing. Klaus Schneider GmbH mit dem Kunden Firma Senoplast vor Ort eine 
maßgeschneiderte Lösung für die neue Halle erarbeitet. Um alle Hebearbeiten 
Firma Ing. Klaus Schneider GmbH mit dem Kunden Firma Senoplast vor Ort eine 
maßgeschneiderte Lösung für die neue Halle erarbeitet. Um alle Hebearbeiten 
Firma Ing. Klaus Schneider GmbH mit dem Kunden Firma Senoplast vor Ort eine 

bewältigen zu können, wurde ein ABUS Einträgerlaufkran vom Typ ELK mit einer Trag-
maßgeschneiderte Lösung für die neue Halle erarbeitet. Um alle Hebearbeiten 
bewältigen zu können, wurde ein ABUS Einträgerlaufkran vom Typ ELK mit einer Trag-
maßgeschneiderte Lösung für die neue Halle erarbeitet. Um alle Hebearbeiten 
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Wir bedanken uns für den erteilten Auftrag und 
die stets gute Zusammenarbeit. 

Wir wünschen Familie Klepsch und ihrem 
Unternehmen weiterhin viel Erfolg.

5721 Piesendorf, Loanergasse 82, Telefon: 06549/7566
www.haustechnik-kleon.at 

Wir bedanken uns für den Auftrag und die gute Zusammenarbeit! 

Bei der Umsetzung dieses Auftrags wurden die Sanitär-, Lüftungs-
anlagen, Fernleitungen, Feuerlösch- und Druckluftanlagen von den 
beiden neu bestellten Prokuristen MARTIN KLEON und GEORG 

WEISSBACHER und dem Kleon-Team technisch abgewickelt.

die Sanitär- und Kühlschrankindust-
rie bis hin zur Möbelbranche. Um die 
Produktion der Hochglanzfolien spe-
ziell auf die Möbelindustrie auszurich-
ten, wurde 2011 die Senosan GmbH 
gegründet, deren Waren unter der 
gleichnamigen Marke senosan® ver-
marktet werden. Das bereits im Jahr 
2006 gegründete  Tochterunternehmen  
Senco (Europe) produziert coextrudier-
te Kunststofffolien der Marke senotop® 
für Anwendungen in der Automobil-
industrie. Am Kfz-Sektor zählen etwa 
Karosserie- und Innenverkleidungsteile 
für Fahrzeuge zu gefragten Produkten. 
Auch die Dachmodule des Jeep Rene-
gade stammen aus dem Pinzgau. „So 
gesehen sind wir ein Auto, oder zumin-
dest ein Teil davon“, sagt Betriebslei-
ter und Prokurist Ernst Rattensperger. 
„Die Brandnorm ECE R118.03 stellt 

die Nutzfahrzeugindustrie, und hier 
allen voran die Busindustrie, vor neue 
Herausforderungen. Senoplast bietet 
auf diesem Sektor neue Produkte an, 
welche die Anforderungen hinsichtlich 
Flammschutz erfüllen und zusätzlich 
halogenfrei sind. Diese Lösungen für 
Interieur-Bauteile sind zukunftswei-
send“, so Rattensperger weiter. 

PARTNER FÜR DIE MÖBELINDUSTRIE
Vielfältige Materialkombinationen in 
verschiedenen Oberflächenstrukturen 
und Farben sind beispielsweise für Mö-
belanwendungen erhältlich. Kunststoff-
Oberflächen mit speziellem Glanzef-
fekt für Küchen, Bäder oder Büromöbel 
werden aktuell stark nachgefragt. Gro-
ße Tischlereibetriebe und Küchen-
hersteller auf der ganzen Welt zählen 
auf diesem Sektor zu den Kunden.  

Die senosan®-Kunststoff-Oberflächen 
zeichnen sich durch Kratzfestigkeit, 
gute Verformbarkeit, UV-Beständigkeit 
sowie Umweltfreundlichkeit und Recy-
clingfähigkeit aus. 

ALLES BEGANN 1956 …
Der in der Produktion in Piesendorf 
anfallende Verschnitt wird übrigens 
vor Ort zerkleinert und als sogenanntes 
Regranulat wiederverwendet, was zum 
Ursprung des Unternehmens führt. Im 
Jahre 1956 gründete Wilhelm Klepsch 
im Alter von 18 Jahren den Familienbe-
trieb Senoplast in Kaprun. In einer Zeit, 
in der die Selbstverständlichkeit zur 
Nutzung von Kunststoffen noch nicht 
so ausgeprägt war wie heute. Wilhelm 
Klepschs Idee war, altes Kunststoff-
material zu sammeln und wieder auf-
zubereiten. Hierdurch ergab sich auch 
der Name Senoplast. Eine Mischung 
aus dem lateinischen Wort „senex“ - 
alt - und „plast“ - umgangssprachlich 
für Kunststoff. Der Umweltgedanke ist 
der Piesendorfer Industriellenfamilie 
seit jeher besonders wichtig. Energie-
effizienz durch Wärmerückgewinnung, 
die Koordination der Abfallströme, 
ein nachhaltig bedachter und umwelt-
schonender Einsatz von Ressourcen 
sowie der Aufbau von Entsorgungs-
netzwerken sind seit vielen Jahren eine 
fixe Größe der Firmenphilosophie. Das 
Unternehmen entwickelte sich über die 
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SENO Spezialmaschinen GmbH
A-5721 Piesendorf / Wilhelm-Klepsch-Straße 2

Tel. +43 6549 /7840

● Planung & Konstruktion 
● Anlagen- & Werkzeugbau

durchgeführte Arbeiten:

info@seno-spezialmaschinen.com / www.seno-spezialmaschinen.com

● Stahlbau zertifiziert EN 1090
● Schleifservice u.v.m.

● Türen und Tore
● 6,5to Estrichwinkel
● 40to Kollektorschachtdeckel
● Kabelbrücke mit einer
   Spannweite von 9m
● diverse Schlosserarbeiten

              

Ausführung Zutrittskontrolle
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Ausführung Zutrittskontrolle

Am Bachangerl 61 a · 5721 Piesendorf
Tel.: 06549/20016 · Fax 06549/7891

Mobil: 0676/3239633
malereihetz@sbg.at

MEISTERBETR IEB
Malerei · Anstrich · Fassaden

 Ausführung der 
Steinmetzarbeiten.

fe i nSTE IN Wa l lner  GmbH.
5751 Maishofen,  Unterre i t  1
Tel.: 06542/53399 · www.feinstein.at

Jahre vom einfachen Produktionsbetrieb 
zum Global Player im Bereich der coex-
trudierten Platten und Folien. 660 Mit-
arbeiter werden heute weltweit in den 
Betrieben beschäftigt, davon über 500 
in Österreich, zum überwiegenden Teil 
in Piesendorf. Im heurigen Sommer wa-
ren zusätzlich 70 Ferialpraktikanten in 
den Betrieben tätig. Vor fünf Jahren er-
folgte der Generationenwechsel bei Se-
noplast. Wilhelm Klepsch, der kürzlich 
seinen 80. Geburtstag feierte, übergab 
die Geschäftsführung an seinen Sohn 
Günter. Durch diese Firmenübergabe 
innerhalb der Familie ist eine kontinu-
ierliche Weiterführung der bisherigen 
Erfolgsgeschichte gewährleistet. Der 
Firmengründer selbst bekleidet aktuell 
die Funktion des Aufsichtsrats-Vorsit-
zenden. 

WISSENSWERTES
Rund 50 000 Tonnen senosan®- und 
senotop®-Produkte werden pro Jahr 
vom Hauptstandort Piesendorf und der 
Produktionsstätte in Querétaro/Mexiko 
in rund 60 Länder der Welt geliefert. 
Mit einer Exportquote von 90 Prozent 
ist die Senoplast Group - Senoplast 
Klepsch & Co. GmbH, Senco (Euro-
pe) GmbH, Senosan GmbH - die 2017 
einen Umsatz von rund 200 Millionen 
Euro erzielte, international erfolgreich. 
Aktuell wird an der Errichtung eines 
weiteren Produktionswerks gearbeitet. 
Dieses soll im Großraum Shanghai 
in China entstehen und 2020 in Be-
trieb gehen. Mit den hochqualitativen 
Kunststoffplatten und -folien soll der 
Automotive- und Sanitärbereich be-
dient werden. „Nach Piesendorf und 

Mexiko wird China unser dritter Pro-
duktionsstandort. Es ist ein entschei-
dender Wettbewerbsvorteil, auch im 
asiatischen Raum direkt vor Ort zu sein. 
So können wir unsere Kunden schneller 
und effizienter beliefern“, sagt Günter 
Klepsch.

SENOPLAST KLEPSCH  
& CO. GMBH
Wilhelm-Klepsch-Straße 1 
5721 Piesendorf

Tel. 06549/7444-0
www.senoplast.com

KONTAKT

5

6

1. Bei Senoplast in Piesendorf werden hochwertige, coextrudier-
te Verbundplatten zur Weiterverarbeitung hergestellt.

2. Hochglanz-Lack-Acryl-Folie senosan® AM1800TopX. Diese ist 
in vielen trendigen Farben erhältlich.

3. Nobilia-Küche (Hersteller) im Hochglanz-Look von senosan®.

4. Firmengründer und Aufsichtsrats-Vorsitzender KR DI Wilhelm 
Klepsch im Kreise eines Teils seiner Familie, anlässlich der 
kürzlichen Feier und Enthüllung der neuen Skulptur zu Ehren 
des 80. Geburtstags des Firmengründers.

5. Günter Klepsch im Gespräch mit Künstler Anton Thuswaldner.

6. Die Trachtenmusikkapelle Piesendorf spielte auf! Inmitten 
der Musiker nahmen Jubilar Wilhelm Klepsch, Günter Klepsch 
(mittlere Reihe) sowie Betriebsleiter und Prokurist Ernst  
Rattensperger (oberste Reihe) Aufstellung.


